
KR-Nr. 317/1992 Buch am Irchel und Bülach, 14. Dezember 1992 
 
Postulat  von Richard Weilenmann (SVP, Buch .I.) und Werner Peter (SVP, Bülach) 
 
betreffend  Erhaltung des Staatskellers 
________________________________________________________________________ 
 
 
Der Regierungsrat wird eingeladen, Massnahmen zu treffen, damit die wirtschaftlichen und 
finanziellen Verhältnisse des für den Weinbau im Kanton Zürich sehr bedeutenden Staats-
kellers verbessert werden können und zu prüfen: 
 
-  ob eine Zusammenarbeit mit privaten Weinkellereien sinnvoll ist. 
 
 
  Richard Weilenmann 
  Werner Peter 
 
  Bruno Kuhn Christine Ungricht 
  Dr. Hermann Weigold Irene Enderli 
  Hansjörg Schmid Bruno Zuppiger 
  Dagobert Stampfli Ernst E. Büchi 
  Werner Schwendimann Kurt Krebs 
  Rita Fuhrer-Honegger Theo Leuthold 
  Oskar Bachmann Peter Abplanalp 
  Fredi Binder Andreas Ganz 
  Annelies Schneider-Schatz Jürg Vollenweider 
  Markus Kägi Robert Rietiker 
  Johann Jucker Laurenz Styger 
  Hans Wiederkehr Hans Rutschmann 
  Ulrich Welti Hans Fehr 
  Paul Zweifel Ernst Schibli 
 
 
 
 
Begründung: 
 
Die Staatskellerei nimmt bei der Weinproduktion und dem Weinhandel im Kanton Zürich ei-
nen bedeutenden Stellenwert ein. 200 Weinbauern liefern ihre Trauben der Staatskellerei ab, 
welche somit rund 1/7 der zürcherischen Traubenernte keltert. Der Staatskeller ist der 
zweitgrösste Weinkelterer in unserem Kanton. Er beliefert ca. 7'000 Privatkunden, 360 Re-
staurants und mehrere Wiederverkäufer. 
 
Damit im zürcherischen Rebbau die Produktion, Kelterung und der Absatz von Wein ge-
währleistet bleiben, ist die Weiterführung der Staatskellerei von grösster Wichtigkeit. Um die 
momentanen finanziellen Schwierigkeiten zu überwinden, ist eine Überprüfung der vorhan-
denen Betriebsstrukturen notwendig. 


